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Schutz für Deutſch Oſtafrika
ie zu einer gewiſſen Zeit bei den alten Römern dietäghe rage war u novi ex Africa ſo fragt man

jetzt auch bei uns täglich nach Neuigkeiten aus dem ſchwarzen
Erdtheil Man fragt ſelten vergebens aber die Nachrichten
lauten regelmäßig böſe Jn Oſtafrika iſt ein Unternehmen
welches dem deutſchen Namen Ehre machen und das deutſche
Nationalvermögen vermehren ſollte in ſchwere Bedrängniß
gerathen Wir haben ſchon vor einem Monate nachgewieſen
daß die Oſtafrikaniſche Geſellſchaft nicht mit der nöthigen
Umſicht zuwerke gegangen iſt Es war wirklich eine unüberlegte
Maßregel die Zollſtätten vom Sultan von Sanſibar zu
übernehmen ohne eine zuverläſſige Truppenmacht auf die
Beine zu bringen welche die Zolleinnehmer und verwaltenden
oder richtenden Beamten ſchützen und den Befehlen der neuen
Verwaltung Gehorſam erzwingen konnte Es war eine allzu
große Vertrauensſeligkeit wenn man ſich einbildete in den
arabiſchen Soldaten des Sultans von Sanſibar einen
geeigneten und genügenden Schutz gegen die Araber zu

abeni dieſer Schutz werth war darüber haben ſich die
Beamten ſelbſt wie die Aeußerungen mehr als eines von
ihnen beweiſen nicht getäuſcht und die Herren in Berlin
durften ſich nicht täuſchen Wenn die Aktionäre der Oſt
afrikaniſchen Geſellſchaft ihr eigenes Intereſſe verſtehen ſo
müſſen ſie vor allem dafür ſorgen daß diejenigen Männer
welche ſich jener ſträflichen Gedankenloſigkeit ſchuldig gemacht
haben von der Leitung der Geſellſchaft zurücktreten
Es müſſen Männer an die Spitze des großen Unter
nehmens geſtellt werden welche dem deutſchen Volke
und der Reichsregierung Vertrauen einflößen Uns
würde es ganz angemeſſen erſcheinen wenn die Reichsregierung
in dieſer Beziehung einen Druck auf den Vorſtand der Ge
ſellſchaft ausübte Sie kann das durchaus in loyaler Weiſe
thun indem ſie ihre Hilfe zur Wiederherſtellung des Beſitz
ſtandes der Geſellſchaft an den Rücktritt derjenigen leitenden
Perſönlichkeiten knüpft welche nach den bisherigen Erfahrungen
keine Bürgſchaft für eine umſichtige Führung der Geſchäfte
bieten Daß die Reichsregierung Derartiges im Sinne hat
darauf weiſt der Ausſpruch der Nordd Allg Neue Männer
und neue Maßregeln hin

Wenn das aber erreicht iſt ſo muß das Reich mit aller
Energie daran gehen den Reichsſchutz in den Gebieten für
welche der Schutzbrief ausgeſtellt iſt zur Wahrheit zu machen
Da die Marine dazu nicht ausreicht ſo muß unbedingt eine
Kolonialtruppenmacht geſchaffen werden Dazu bedarf es
einer Anzahl geeigneter Offiziere welche ſich im aktiven Heere
ahlreich genug finden werden wenn ihnen ihr ſpäteres
vancement verbürgt und eine den Verhältniſſen entſprechende

Beſoldung gewährt wird Vielfach werden auch Offiziere
außer Dienſt ſich geeignet erweiſen und bereit finden laſſen

Dann aber bedarf man des Geldes um Neger anzuwerben
bekleiden und zu beſolden Es giebt in Oſtafrika genug

Negerſtämme welche bei zweckmäßiger Drillung vortreffliche
Soldaten geben Es werden ein paar Tauſend Mann ſein
müſſen wenn etwas erreicht werden ſoll aber ein paar
Tauſend Mann werden auch vollauf genügen um das durch
die Verhältniſſe gegebene Ziel zu erreichen Dies Ziel iſt die
Vertreibung der Araber und damit die Vernichtung des
Sklavenhandels und Sklavenraubes und die Herſtellung
öffentlicher Sicherheit und vollkommenen Rechtsſchutzes in dem
ganzen deutſchen Oſtafrika

DeutſchOſtafrika iſt mehr als anderthalbmal ſo groß
wie Deutſchland es enthält neben Einöden welche es aller
dings meiſtens erſt infolge des Sklavenraubes geworden ſind
ausgedehnte Gegenden deren Fruchtbarkeit das Erſtaunen allerReiſenden erregt und neben ungeſunden Regionen auch ſolche

wo der Geſundheit des Europäers keine beſonderen Ge
fahren drohen Die heidniſchen Bewohner ſind im allgemeinen
ebenſo leicht zu regieren wie die ſchwarzen Unterthanen Emin
Paſcha s Sie ſind meiſtens arbeitſam und werden wenn ſie
nur erſt in ſicheren geordneten Zuſtänden leben ſchnell ſo weit
eiviliſirt werden daß ſie jährlich für viele Millionen deutſcher
Jnduſtrieprodukte abnehmen azu kommt die Ausſicht auf
eine ſehr ausgedehnte und ergiebige Plantagenkultur Erwägt
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Wir ſuchen Lucia wieder auf Es hat ihrem Herzen viel
leicht den ſchwerſten Kampf ihres Lebens gekoſtet Günther
gehen zu heißen Als ſie ihn vor Jahren in BadenBaden
zum erſten male geſehen hatte ſie ſich in einer Stimmung
befunden in der ſie gegigubt allein der Tod könne ſie von
allem Schweren erlöſen das ihr zu tragen beſchieden und das
ihre Kräfte ſchon überſtieg Der Chef Günthers welcher den
ſelben über die Lebensweiſe des alten Goldringen und ſeiner
Tochter orientirt hatte inſofern ein falſches Bild entworfen
als er nicht wiſſen konnte was Lucia dabei litt wenn ſie es
nicht vermochte ſich von ihrem Vater loszuſagen Die Leiden
ſchaft des Spiels war nun einmal eine unheilbare Krankheit
des alten Mannes oder vielmehr das Einzige was ihn ſeine
körperlichen Gebrechen ertragen überwinden ließ Wenn er
ſpielte kam Leben in den ſiechen Körper er lebte nur für die
Aufregung des Spiels Und hatte er heute alles verloren ſo
fand er in Verehrern der Schönheit Lucia s doch wieder Leute
die mit ihm ſpielten ihr Geld an ihn verloren nur um Lucia
nahen zu können Es glaubte keiner daß die ſchöne Tochter
des alten Spielers vor jedem ſchauderte der ſich dieſem ge
fährlichen Laſter ergab daß ihre Warnungen wohlgemeint daß
es ihr faſt gleichgiltig ob ihr Vater verlor oder gewann daß
ſie in letzterem nur ein Verzögern des ſchrecklichen Endes ſah
das ihn und ſie einmal ereilen mußte Der alte Goldringen
hätte wie gebrechlich er auch war jeden vor die Piſtole ge
fordert der ſeiner Tochter unehrerbietig genaht wäre Man ſchloß
aus der Sprödigkeit Lueia s gegen vorübergehende Anbeter
daß ſie einen reichen Mann erobern wolle daß ſie kalt gegen
jede zärtliche Empfindung nur dieſes Ziel vor Augen habe
wie der Vater ſeine Berechnung der Glückstreffer beim Spiel
Der Gedanke dieſen Schwiegervater mit in den Kauf nehmen
3 müſſen ſchreckte ferner noch viele ab welche ſonſt dem

auber Lueia s nicht hätten widerſtehen können
Graf Palen ſchien dieſe Scheu nicht zu hegen er trat als
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man dazu moch daß das deutſche Gebiet vom Tan auyikaſee
nach deſſen ganzer Länge begrenzt würde und daß es den
Ukergwe Viktoria e mehr als zur Hälfte umfaßt daß
endlich alle irgend in Betracht kommenden Wege vom Kongo
ſtaate zum Jndiſchen Ocean durch DeutſchOſtafrika gehen ſokann man wenn man nicht ein verbiſſener Koloniailfeind e
unmöglich zweifeln daß die Sicherung dieſes Beſitzes die Auf
wendung von einigen Millionen aus Reichsmitteln auf das
reichlichſte lohnen wird Die Gelder können ja ſpäter aus
den Einnahmen welche Oſtafrika gewähren wird wieder erſetzt
werden

Zweierlei aber iſt weſentlich Einmal daß man ſchnell
vorgeht d h ſchnell die erſten Schritte thut indem man Geld
beſchafft Offiziere gewinnt und Leute einſtellt und zu drillen
beginnt Es iſt zu bedauern daß ſich die Reichsregierung
nicht entſchließen kann den Reichstag zu einer außerordentlichen
Sitzung einzuberufen Es würde bei der jetzt herrſchenden
Stimmung welche erſt jüngſt wieder in Köln zu einem ſo
imponirenden Ausdruck gelangt iſt der Reichsregierung nicht
ſchwer fallen 3 oder 4 Millionen M bewilligt zu erhalten
Die Fortdauer des jetzigen Zuſtandes wird je länger deſto
ſchmählicher Wer will es den Engländern verdenken wenn
ſie Deutſchland einen Vorwuxf daraus machen daß die Hindu
kaufleute welche unter der Herrſchaft des Sultans von Sanſibar
in Sicherheit lebten jetzt die größten Einbußen erleiden und
nicht nur ihr Vermögen ſondern auch ihr Leben zu verlieren
fürchten müſſen

Das zweite aber was wir als weſentlich anſehen iſt daß
Deutſchland allein vorgeht Wenn wir mit England
zuſammenwirken werden wir betrogen Die Nordd Allg
Ztg ſchwärmt für ein Zuſammengehen Deutſchlands und
Englands Es iſt zu wünſchen daß das nur Herrn Pindter s
Privatmeinung ſei

Deutſches Reich
Die Frage der zweckmäßigſten Konſtruktion unſerer

Schulbänke iſt wegen der körperlichen Entwickelung und der
Pflege der Geſundheit unſerer Jugend eine höchſt wichtige ſie
iſt deshalb auch ſchon vielfach im Schooße der betheiligten
Behörden erörtert worden Indeſſen trotz der vielen und
ſinnreichen Vorſchläge welche von fachkundiger Seite gemacht
worden ſind iſt es noch nicht gelungen dieſe Frage zu einem
allſeitig befriedigenden Abſchluß zu bringen Neben den
Intereſſen des Unterrichts der Disciplin und der Geſundheits
pflege müſſen auch noch die Fragen der techniſch ſtruktiven
Zweckmäßigkeit und der finanziellen Möglichkeit hinreichende
Beachtung finden und da iſt es denn wohl erklärlich daß es
ſich bei den Verſuchen auf dieſem Felde nicht um eine abſolut
und theoretiſch richtige allgemein giltige Löſung des Problems
handeln kann ſondern nur um die Auswahl derjenigen
praktiſch durchführbaren Einrichtungen welche nach dem
jeweiligen Stande der Technik einer ſolchen Löſung am
nächſten kommen Von dieſem Standpunkte aus wurden
ſchon im Jahre 1883 auf Veranlaſſung des Kultusminiſters
an den in der hygieniſchen Ausſtellung vorhandenen zahlreichen
Modellproben ſolcher Einrichtungen Unterſuchungen angeſtellt

in dieſem Sinne ſind alle weiteren nach dieſer Zeit angeſtellten
Unterſuchungen geführt worden Auch ein vor einiger Zeit
vom Kultusminiſter ſämmtlichen Regierungen Provinzial
Schulkollegien Univerſitätsrektoren Rektoren von techniſchen
Hochſchulen c zur Kenntnißnahme und Erwägung bei Neu
anſchaffung von Schulbänken zugeſtelltes Votum des Provinzial
Schulkollegiums zu aſſe über die Brauchbarkeit der für ver
ſchiedene Gymnaſien ſeines Bezirks beſchafften den Angaben
des in der Frage herausgegebenen kultusminiſteriellen Erlaſſes
entſprechenden Schulbänke bewegt ſich in derſelben Richtung
iſt jedoch inſoweit von beſonderem Jntereſſe als es die neueſte
behördliche Kundgebung auf dieſem Gebiete darſtellt Nach

e Votum ſind folgende Anordnungen als zweckmäßig
erſchienen

1 Für jede Klaſſe ſind die Schulbänke in 2 bis 3 Größen
der Körpergröße der Schüler entſprechend zu fertigen

2 Jn Volksſchulen ſowie in den Vorſchulen und den beiden
unteren Klaſſen der höheren Lehranſtalten ſind r 4
bis 6 höchſtens 8 Schüler auf einem Subſe ium unter
zubringen

hartnäckiger Bewerber auf obwohl Lucia ihm deutlicher als
jedem anderen ihren Widerwillen zu erkennen gab Sie
mochte es fühlen daß ihn allein eine ſinnliche Leidenſchaft an
ſie feſſelte die ſich bei kleinſten Anläſſen in wild aufbrauſender
Eiferſucht zu erkennen gab Er hatte Goldringen bald völlig
umgarnt er ſchien unermeßlich reich und ein vorſichtiger kalt
blütiger Spieler Er verlor nur im Ecarté das er mit
Goldringen ſpielte an der öffentlichen Bank wagte er nur
wenn er gewann Goldringen drängte Lucia täglich Palen s
Werbung zu erhören er ſtellte ihr vor daß dadurch ihre
Zukunft geſichert ſei daß die Leidenſchaft Palen s für ſie nie
mals erkalten werde Lucia hatte Urſache zu dem Argwohn
daß ihr Vater Palen ihre Hand bereits zugeſagt An dem
Tage wo ſie Gewißheit darüber erhielt daß Palen ihrem
Vater ſchon bedeutende Vorſchüſſe auf deſſen Verſprechen hin
ſie keinem anderen zu geben gemacht trat Günther in ihr
Leben Sie ſah einen Mann der ihr ſein Herz entgegentrug
obwohl ſie die Tochter eines Spielers den er bemitleidete
und verachtete Er mahnte ihr Herz an die Pflicht gegen ſich
ſelber Aber es war zu ſpät Der Vater hatte ihr am
Abend als Günther ſich verabſchiedet eröffnet er habe ſein
Ehrenwort für eine Schuld an Palen verpfändet die Schuld
ſei getilgt wenn ſie morgen Palen das Jawort gäbe ſonſt
müſſe er um die ganze Summe ſpielen und ſich eine Kugel
durch den Kopf jagen wenn er verliere aber er fürchte Palen
werde das Glücksſpiel nicht annehmen

Verſuche es, ſtöhnte ſie du wirſt gewinnen Er mu
es annehmen oder ich würde ihn ſo tief verachten daß ich den
Tod ſeiner Hand vorzöge

Und wenn er gewinnt
Jch werde Gott um Erbarmen anflehen Wenn er mich

nicht erhört ſo werde ich das als ein neues Opfer hinnehmen
das mir beſchieden Dich mir zu erhalten werde ich mich
darien fügen Palen s Weib zu werden aber ſchwöre mir bei
deiner Ehre daß du mit Palen nicht wieder ſpielſt wenn

t mir die Gnade ſchenkt dich deines Wortes entbinden zu
önnen

Und du wirſt mich nicht verlaſſen Auch nicht wenn
dieſer Vetter dich dazu drängt Er will dich von mir los
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3 Für die übrigen ſern der gen Lehranſtalten ſind
Subſellien für 2 bis 6 Schüler zu beſchaffen jeder der letzteren
erhält einen beweglichen Sitz wenn die Subſellien für mehr
als 2 Schüler eingerichtet ſind Erlauben es die vorhandenen
Mittel und der verfügbare Raum der Schulzimmer ſo empfiehlt
ſich die Beſchaffung von zweiſitzigen Bänken mit Zwiſchen
gängen

Bezüglich der Konſtruktion der Bänke wird empfohlen die
Bänke ad 2 bis auf die Vorrichtung zum Bewegen der
bank aus Holz in einfacher Form die Bänke ad 3 für 3 und
6 Sitze unter Anwendung eiſerner Bankgeſtelle herzurichten
Die Tiſchplatten der Schulbänke ſollen nach dem Schüler hin
mit geringer Neigung verſehen ſein nur ihr oberer Theil ſoll
um etwa z der Geſammtbreite der Platte behufs Unterbringung
der Tintenfäſſer c horizontal geſtaltet werden Unter der
Tiſchplatte iſt ein genügend breites Bücherbrett anzubringen

Am Schluſſe ſeines Votums hebt übrigens das Kaſſeler Pro
vinzialSchulkollegium hervor daß es gleichfalls der Anſicht
ſei es könne ſich in der Frage der Konſtruktion der Schu
bänke nur darum handeln über einige der wichtigſten Geſichts
punkte einen gewiſſen Grad von Uebereinſtimmung zu erzielen
Oertliche Verhältniſſe und perſönliche Anſchauungen ſpielten
hierbei eine zu weſentliche Rolle als daß man hoffen dürfte
mit derſelben jemals zum unbedingten Abſchluß zu gelangen

Jn den mannichfachen Auseinanderſetzungen welche die von
Bremen unternommene Vertiefung der Unter
weſer zwiſchen den Weſeruferſtaaten nothwendig macht
figurirt auch die Neuordnung der Unterhaltung der regulirten
Stromſtrecke deren rechtliche und thatſächliche Unterlage mit
der Durchführung des bremiſchen Unternehmens hinfällig wird
Durch kommiſſariſche Verhandlungen welche im Laufe des
Sommers zwiſchen Vertretern der betheiligten preußiſchen
Reſforts und des bremiſchen Senats ſtattfanden iſt eine
materielle Verſtändigung zwiſchen Preußen und Bremen in der
Sache ſoweit erzielt daß nur noch vereinzelte Meinungs
verſchiedenheiten zu begleichen bleiben und die Erwartung
gerechtfertigt iſt auch über dieſe unſchwer zur Einigung zu

elangen Behufs Erledigung der letzten ſchwebenden materiellenFragen und behufs formellen Abſchluſſes des bezüglichen Ab

kommens zwiſchen Preußen und Bremen dürften die beider
ſeitigen Kommiſſarien in der nächſten Zeit nochmals zu einer
Schlußberathung zuſammentreten

Die Nachrichten nach welchen die Perſonentarife der
deutſchen Bahnen einer weitgehenden Reform unterworfen
wurden ſind irrig namentlich gilt dies von den Vorſchlägen
Kilometerbillets Eiſenbahnmarken und andere ſchöne Dinge
einzuführen Die preußiſche Staatsverwaltung wenigſtens
denkt wie von maßgebender Seite mitgetheilt wird nicht
daran Wohl aber beſchäftigt ſich die preußiſche Eiſenbahn
Verwaltung mit dem Gedanken die Verbindung unſerer
Arbeiterbevölkerung zwiſchen den rn derſelben
und den Centren des Arbeitsangebotes weſentlich zu er
leichtern und zu fördern

Die deutſch oſt afrikaniſche Plantagengeſellſchaft
wird am Freitag den 23 November zu einer außerordent
lichen Generalverſammlung zuſammentreten Auf der Tages
ordnung der letzteren ſtehen ſowohl Berichterſtattung über die
gegenwärtige Lage in Oſtafrika als auch Mittheilung über die
Stellung der Geſellſchaft zum EminPaſchaUnternehmen

Der berliner Korreſpondent des Standard erfährt aus
authentiſcher Quelle daß es England war welches die Ver
handlungen mit Deutſchland über die oſtafrikaniſche
Frage eröffnete Das Ergebniß war daß die beiden Re
gierungen beſchloſſen Hand in S bei der Unterdrückung
des Aufſtandes und des Sklavenhandels vorzugehen Dieſes
beiderſeitige Vorgehen wird nicht gerade einer Kooperation
gleichkommen ſondern beide Mächte werden parallel gleichzeitig
handeln Der Unterſchied iſt vielleicht nicht groß aber
paralleles Handeln ſchließt eben aus daß die Streitkräfte der
beiden Mächte unter einen Oberbefehlshaber geſtellt werden

Die von der StaatenKorreſpondenz gebrachte Nachricht
der Herzog Adolf von Naſſau habe bei ſeiner Anmveſenheit
auf der Jnſel Mainau erklärt daß er im Hinblick auf ſein vor
gerücktes Alter auf die Thronfolge in Luxemburg zugunſten ſeines

Sie gelobte dem Vater bei ihm auszuharren was auch
kommen möge und er leiſtete den geforderten Schwur

Das Schickſal erhörte ihr Flehen nicht Eine Stunde
nachdem Günther ſie am folgenden Tage verlaſſen hatte ſie
Palen ihr Jawort gegeben es geben müſſen Sie hatte ge
dacht wenn dieſes Loos ihr beſchieden die Willenskraft zu be
ſitzen auch das ertragen zu können Sie flehte Palen an
ihr Zeit zu gönnen ſich an den Gedanken zu gewöhnen daß
ſie ihm angehören ſolle Aber er brannte gierig nach dem
Beſitz des ſchönen Weibes er wagte es ihr zu ſagen daß ſie
ſein durch das Spiel ſie ſei ja auf den Pakt des Vaters mit
ihm eingegangen
Jetzt fühlte ſie den Frevel den ſie in der Verzweiflung an

ſich ſelber begangen ſich zu retten Sie hätte ſich ein Meſſer
in die Bruſt ſtoßen mögen Umarmungen zu entrinnen die

freiwillig gefügt Der Wahnſinn der Verzweiflung ergriff ſie
ein Fieber ſchüttelte ihre Glieder Erſt nach ſchwerer Krank
heit in der ihr Leben oft in Gefahr geſchwebt fand ſie ſich
in ihr Schickſal da Palen gewarnt Lürch die Erfahrung die
er gemacht Reue zeigte und ſie in ſchonendſter Weiſe be
handelte ihre Vergebung erflehte

Die Hochzeit wurde ſtill gefeiert Der alte Goldringen
hatte ſich ſeit er gezittert die Tochter zu verlieren auffällig
verändert Er mochte nicht mehr ſpielen auch nicht mit
Palen Er zeigte ſich düſter verſchloſſen gegen jeden aber

ßLucia hatte er mit rührender Sorge und Zärtlichkeit gepflegt
oft ſah ſie ſeine Blicke mit Wehmuth an ihr nen als
fühlte er was er an ihr verſchuldet wie einen Fluch den er
auf ſich herabbeſchworen

Die Verbindung wurde in der Kirche zu geſchloſſen
unmittelbar nach der Trauung wollte man nach Lanken dem
Gute Palens fahren Man war in einem Gaſthofe
abgeſtiegen Der Freiherr mußte ſchon vorher eiwas erfahren
haben was ihn ſehr verſtimmt und was ihm wohl in be
ſtätigt worden denn man ſah ihm eine furchtbare innere Erregung
an nach der feierlichen Handlung verſagte er dem Schwieger
ſohne den Handdruck er ſchützte ein Ünwohlſein vor ſeine

reißen Palen wittert es und mir bangt davor n
Begleitung des jungen Paares nach Lanken abzulehnen

Die Stadt iſt ein Markiplatz in welchem die Guts

mehr erniedrigten als wenn ſie ſich dem Wunſche des Vaters
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Fn verzichte entbehrt wie die Köln Zig von gukunter
d ſegne ährt jeder Begründung 9

n Zeit wird der Weſ Zig zufolge auf Lamuder unter der Sberloden des See ten Sonſtöar ſtehenden
ſel auf welche die deutſche Witugeſellſchaft eine ihrer

tniederlaſſungen angelegt hat eine deutſche Poſtagenturt werden W Lamnu iſt übrigens wie in dem geſammten
des unter deutſchem Protektorat ſtehenden Wituſultanats

die Ruhe nicht geſtört worden

Die Witterungsverhältniſſe im mittleren Deutſchland
während des September 1888

der nachfolgenden Ueberſicht ſind die Reſultate der meteoroen San an den 10 binnenländiſchen Stationen
ter Mü Wiesbaden Kaſſel Hannover HnMagdeburg v Halle Cheinnitz Ch Berlin Be Grün
G und Breslau Br benutzt worden 4richtiger Würdigung der Beſtrebungen ſeiner Vorgänger

der drei Sommermonate Juni Jnli und Auguſt uns den Winter
icht als die unbequemſte und rauheſte Jahreszeit empfinden zu

hat auch der verfloſſene Monat September das Seinige
z eckeGeeen uns in überzeugendſter Weiſe den nahe bevor

iden Eintritt der Zeit der Bälle der Schlittſchuh und
Schlittenbahnen und des Weihnachtsfeſtes aber auch der Schnee
ſtürme Verkehrsſtockungen Schnupfen und anderen Erkältungs
krankheiten und der leidigen Feuerungs und Beleuchtungs

ben ins Gedächtniß zu bringen Auf der einen Seite noch
mit dem Sommer liebäugelnd durch Verübung verſchiedener Ge
witter die freilich nicht ſehr häufig auſtraten und auch in ihrer
Ausdehnung nur von untergeordneter Bedentung waren zeigte

ar September andererſeits doch wieder als echter und rechter
termonat indem zu wiederholten malen die Nachttemperaturen

an exponirten Stellen ſelbſt im Flachlande auf oder unter den
Gefrierpunkt ſanken im Gebirge ſogar Schneefälle beobachtet
wurden was um ſo bemerkenswerther iſt als der September erſt
den Herbſt beginnt Faſt könnte jemand auf den Gedanken
konimen als ob im Erſtarrungsprozeß unſeres Planeten eine ganz
außergewöhnliche Beſchleunigung eingetreten wäre wenn man
ſieht daß die Witterungscharakteriſtik nun ſchon viele Monate
lang für jeden dieſer Zeitabſchnitte gleichmäßig die Zenſur aus
theilt erheblich zu kühl Jn einer Beziehung iſt eine bereits
im Auguſt begonnene Beſſerung der Verhältniſſe feſtzuſtellen
nämlich hinſichtlich der Niederſchläge Man kann nur wäünſchen
daß dieſe Abnahme der Niederſchläge ihr Sinken unter ihren
nornigalen Werth anhalten möge denn würden wir im Winter
Niederſchlagsmengen von der Jntenſität jener im Juni oder Jnli
erleben ſo würden auch trotz der beſten Vorkehrungen die Un
bequemlichkeiten im Handel und Wandel welche die beiden jüngſt
verfloſſenen Wintervierteljahre kennzeichnen nicht gänzlich zu ver
meiden ſein Die Bewölkung war während des ganzen Monats
nur in vereinzelten Fällen auf längere Zeit groß vielfach über
mehrere Tage ſo gering daß zwiſchen Morgen und Abend die
Sonne und nachts die Sterne nur ſelten oder gar nicht der Be
obachtung entzogen waren insbeſondere gilt dies in der Zeit vom
12 bis 24 hin wo die Wolkendecke nur immer auf einzelne
Stunden eine dichtere war Die Windſtärke war ebenfalls faſt
im ganzen Monat ſchwach bis mäßig nur die letzten beiden Tage
ließen hierin eine Aenderung eintreten weil an ihnen namentlich
am 30 die Luftdruckunterſchiede über Europa plötzlich einen
roßen Werth erreichten Sonſt waren die Differenzen zwiſchen
öchſtem und geringſtem Barometerſtand über dem Erdtheil nur

unbedeutend an einer großen Anzahl von Tagen lag ſogar dasCentrum des Luftdruckyſtens direkt über Deutſchland ſodaß alſo

überhaupt keine wenigſtens keine in Betracht kommenden Unter
ſchiede obwalteten An den meiſten Tagen war dieſes Centrum
rin barometriſches Maximum während ein ſolches an faſt allen
übrigen Tagen des Monats in unſerer Nähe lag weshalb auch
der mittlere Luftdruck über Deutſchland 2 bis 4 mm höher iſt
als normal

Man erkennt danach daß der Geſammteindruck des Wetters im
September trotz der unverkennbaren Anlehnung an ſeine Vor
gänger kein ungünſtiger geweſen ſein kann denn an den Temperatur
mangel hätte man gewöhnt ſein müſſen und die übrigen Elemente
der Witterung ließen nicht viel wünſchen übrig

Die Temperatur nahm ſich ſtreng an die Regel haltend vom
Beginn des Monats ſtetig ab an den meiſten der benutzten
Stationen lag die Temperatur der erſten Dekade ziemlich eben
ſoviel über dem Monatsmittel als die der dritten unter ſie ſank
d h die mittlere Monatstemperatur war überall nahezu oder ganz
gleich der Temperatur der mittelſten Dekade Ganz allgemem

eſprochen war der Oſten relativ etwas wärmer als der Weſten
och laſſen ſich einfache er hierbei nicht vornehmen

Auch die relative Vertheilung der Niederſchläge erſcheint ziemlich
willkürlich während die abſoluten Monatsſummen ein Anwachſen
in der Richtung von NW nach SE erkennen laſſen doch würde
er Ch eine Enklave bilden mit beſonders geringen Regen

engen
Aus den nachfolgenden Tabellen wolle man die eingehenderen

Tabelle I
Mitteltemperaturen in Centigraden

Mü W K Hn Ma Hl Ch Be G Br
10 11 9 13 2 11 3 12 9 14 2 13 6 12 8 145 14 3 13 8

11 20 10 33 125 6 10 1 99 100 88 124 12 4 11 0
21 30 90 11 8 0 9 78 7 846 10 3 10 4 4Monat 10 4 125 6 10 3 10 77 10 4 10 1 124 124 10 7

Für Hl und Br bezogen anf 7 Uhr morgens für die übrigen
Stationen auf 8 Uhr morgens

Tabelle II
Abweichungen dieſer Temperaturen von den Normalmitteln

zu warm um zu kalt um Hl Tagesmittel
Mü W K Hun l C Be Br10 29 9 29 9 1 8 1 311 20 333 1 4 5 33 6 6 90 121 30 0 0 4 1 17 0 5 4Monat 1 0 333 1 9 1 7 4Tabelle III

Wärmegrenzen
Maximum am Minimum am Schwankung

Mü 239 C 15 39 C 27 200W 230 5 79 12 13 27 28 267K 269 22 20 27 28 240Hn 210 6 10 28 29 200Ma 250 6 21 23 10 27 28 240Hl 260 6 20 28 240Be 240 6 50 27 28 190G 240 10 20 28 220Br 269 10 20 86 29 240Mittel 2402 S 20 8 o 219 4Tabelle IV
Niederſchlagshöhen in Millimetern

Mü W K Hu Ma HllI HllI Ch Be G Br
10 Zan2 I B A 22 6111 729 2 O 19 25 2921 30 G 13 16 10 10 1 1 195 14112Monat 28 50 37 16 21 283 2018 34 45 82

Geg norm 5290 120 98 39 74 45 87 199
Jch gebe zum Schluſſe noch die ſpeziell für Halle geltenden

Reſultate der Beobachtungen an der kgl meteorol Station Jn
Klammern ſtehen die 35jährigen Normalmittel I bedeutet 7 Uhr
morgens II 2 Uhr mittags III 9 Uhr abends dagegen bezieht
ſich Ahinter I auf 6 Uhr morgens hinter III auf 10 Uhr abends
Die Werthe ſind Monatsmittel bezw Summen bei Wind und
Niederſchlag wenn nicht anders angegeben iſt

Luftdruck Millimeter I 758 46 754 82 II 757 50 754 44
III 757 65 754 79 Maximum 767 3 am 13 Minimum 736 2
am 30 Temperatur C I 100 4 11 II 18 4 18 III 12 713 Tagesmittel 13 6 14 Mittl tägl Max 19 4 mittl
tägl Min 6 abſol Monats Max 25 6 am 6 26 abſol
Monats Min 3 am 28 überhaupt ſeither in Halle beobachtete September Extreme 33 2 am 5 1872 und 1 am
25 1881 Größte 24ſtündige Schwankung 160 6 am 29 zwiſchen

Mittlere Temperatur
vom 1 Sept bis 2 Sept 150 8

J u 7 17 1G 412 14 317 13 518 22 12 523 27 11 52328 Okt 3Tage mit Temperatur über 259 1

Dunſtdruck Millimeter I 2 II 0 III 7Max 11 8 am 16 Min 48 am 19 Rel Feuchtigkeit
Prozente I 86 8 86 II 51 0 58 III 78 4 81 Max 100am 11 Minimum 33 am 19 Bewölkung völlig ſeiter
100 völlig bedeckt I 56 56 II 51 58 III 32 44 heitere
Tage 10 trübe 5 Niederſchlag Millimeter Hauptſtation 22 8
308 Filiale 20 2 Tage mit Regen 5 Nebel 7 Thau 15

O Größter Niederſchlag in 24 Stunden 12 1 vom 10 zum
I

Windvertheilung
1 nach Beobachtungsterminen geordnet

N NO O SO S SW W NW Stille
L c 113 3 4 3 1 4 0I 0 6 3 2 9 6 0 AnzahlIII 3 11 2 Sie 13

2 nach Monatsabſchnitten geordnet

Nachweiſe für vorſtehende Darlegungen entnehmen

N NO O SO S SW W NWötille
J0 56 6 0 I 4 7 3 1II 20 0 14 0 54 4 1 5 Anzahl21 30 O 8 7 8 4 1 9Monat 5 31 8 8 10 17 6 14 ProzenteNormal 10 12 6 6 8 22 14 15 aller

2 2 5 8 1 BeobachtAbweichung 5 19

beſitzer der Umgegend die Hauptrolle ſpielen Die Kunde daß
der Graf Palen vom Schloſſe Lanken der die Bewirthſchaftung
ſeines Gutes einem Verwalter überlaſſen und ſeit einer Reihe
von Jahren daſelbſt nur ſelten und auf kurze Zeit ſich hatte
blicken laſſen Schloß Lanken zum Aufenthaltsort für ſeine
Flitterwochen mit einer Gemahlin gewählt die nicht im Hauſe
und im Wohnort ihrer Eltern ſondern auf der Durchreiſe hier
in ihm angetraut werden ſollte hatte naturgemäß den
kleinen Ort in nengierige Erregung verſetzt Man wußte
daß auf dem Schloſſe zwar Vorbereitungen zum Empfange
der Herrſchaft getroffen worden daß der Aufenthalt daſelbſt
aber keinenfalle dem rerwöhnten Geſchmack eines Mannes der
ſein Leben in den Hauptſtädten Europas und in den eleganten
Badeorten genoſſen entſprechen könne geſchweige denn einem
jungen vornehmen Ehepaar Comfort biele Zum Verdruß
des Hotelbeſitzers vom Stern dem erſten Gaſthof der Stadt
war nicht einmal ein großes Feſteſſen beſtellt man ſchien das
ſelbe in Lanken einnehmen zu wollen Man erfuhr nicht daß
von den Honoratioren der Stadt oder den Gutsbeſitzern der
Umgegend irgend jemand eine Einladung erhalten habe und
kluge Leute wollten in der ganzen Sache ſchon eine Myſtifikation
wittern bis der Geiſtliche beſtätigte daß man ihm die nöthigen
Papiere zur Vollziehung der Ceremonie eingeſchickt

h gab es keine andere Erklärung als daß Graf Palen
eine ſtille faſt heimliche Hochzeit feiere weil er ſich aus irgend
einem Grunde ſcheue ſeine Braut den Standesgenoſſen vor
zuführen es war jedem Argwohn in Bezug auf den Charakter
oder die Verhältniſſe ſeiner Erwählten ebenſo Raum gegeben
wie dem Gerücht daß er ſich durch verſchwenderiſche Lebens
weiſe ruinirt und jetzt in voller Zurückgezogenheit ſein Gut
elbſt bewirthſchaften ſich von jedem koſtſpieligen Verkehr los
gen wolle
Dieſe letztere Annahme hatte ſich ſeit man begonnen ſie in

Erwägung zu ziehen mit Rieſenſchnelle zur Gewißheit ge
ſtaltet Es hatte ſich bis dahin niemand um die Verhältmiſſe
auf Lanken bekümmert da der Beſitzer ein Fremder für den
Ort geworden jetzt hörte man von allen Seiten die
Kräfte des Gutes ausgeſogen die Beſitzung mit Schulden
überlaſtet ſei daß der Verwalter Klüker erſt in letzter Zeit

den Holzbeſtand ganzer Waldparzellen veräußert um eine ge
wiſſe Geldſumme flüſſig zu machenucia hatte ſich dehdi am wenigſten nach äußerem Glanz

bei ihrer Hochzeitsfeier geſehnt und eher gefürchtet daß Palen
ſein ihr gegebenes Verſprechen die Feſtlichkeit möglichſt einfach
und geräuſchlos zu geſtalten nicht ganz nach ihren Wünſchen
werde erfüllen können Der reiche Mann für den ſie ihn
hielt mußte ja doch Freunde in der Heimath haben die ſich
nicht fernhalten ließen Es machte daher einen eigenthüm
lichen Eindruck auf ſie Palen weder im Gaſthofe noch in der
Kirche von irgend jemand herzlich begrüßt zu ſehen nur Neu
gierige von der Straße füllten das Gaſthaus vom Gute war
nür der Verwalter und die weibliche Bedienung erſchienen die
man für ſie beſorgt Vor der Kirchthür ſtanden die Wagen
welche die Vermählten und ihre Begleitung nach Lanken
bringen ſollten

Palen hatte ſein Wort gelöſt die Vermählung war ſo ein
fach und geräuſchlos wie nur möglich vollzogen worden aber
Lucia vermochte ſelbſt vor dem Altare das unheimliche Gefühl
nicht zu bannen ſo kette man eine Verkaufte an ihren zu
künftigen Herrn und die düſter verſtörte Miene ihres Vaters
verrieth daß er ebenſo denke

Sie erbebte als nach Schluß der Ceremonie der alte Frei
herr erklärte er fühle ſich nicht ganz wohl und werde im
Stern bleiben und erſt ſpäter nach Lanken kommen Nur

die dringenden Vorſtellungen Palens daß ſie ihm damit die
Hochzeitsfreude völlig vernichten werde bewogen ſie von ihrer
Forderung daß man die Fahrt nach Lanken ganz verſchiebe
abzuſtehen nachdem ihr Vater das Verſprechen gegeben am
folgenden Morgen beſtimmt in Lanken zu ſein

Es überkam ſie ein Ahnen daß ihr Vater etwas erfahren
was eine Auseinanderſetzung mit Palen erforderte die Gold
ringen ihr und Palen heute erſparen auf morgen verſchieben
wollte Und während der Fahrt im Wagen geſtand ihr Palen
daß er daſſelbe vermuthe Man muß es deinem Vater zu
getragen haben oder er hat es errathen, ſagte er daß meine
Verhältniſſe weniger glänzend ſind wie er das vorausgeſetzt
Jch kann dir die heilige Verſicherung geben daß ich ſelbſt
durch Nachrichten die ich erſt kürzlich erhalten die erſchreckende
Gewißheit bekommen habe mich fortan ſehr einſchränken zu
müſſen Ich habe leichtſinniger re als ich ſelber
davon einen Begriff gehabt vielleicht bin ich auch betrogen
worden Aber für deine Zukunft iſt immer geſorgt du biſt
ja nicht prunkſüchtig und ich werde arbeiten mein Gut
wieder einpor zu bringen Jch werde dir mein Wort halten

20 1 und kleinſte 8 am 11 zwiſchen 16 2 und 10

Anſteigerer zahlen ließ theils aus der Maſſe nahm

Viejenigen 4 Windrichtungen welche über die ihnen enkgegen
geſetzten vorherrſchen le alſo im verfloſſenen Monat nicht
neben einander denn es ſind S NW NO und O Doch iſt ihr
Uebergewicht über die minderhäufigen daſſelbe wie unter normalen
Verhältniſſen es iſt nämlich

September 1888

S 10 5 5
September normal

SW NO 22 12 10NW SO 14 8 6 W O 14 6 8NO SW 9 17 14 NW SO 15 8 7
W 6 2 S 10 8i 75 C 56 57 r 27Die überwiegende Hälfte der Windroſe umfaßte die Richtungen

NW N NO und O mit zuſammen 880 aller Beobachtungen
ihr zunächſt kommen NO O SO S mit 5700 und
W NW N O mit 5606Altona 23 Okt 1888 Dr R Kleemann

tn

Wiſſen chaft Kunſt Literatur
Zum Nachfolger F A v Kanlbach s als Direktor der

münchener Akademie iſt der Erzgießer Ferdinand
v Miller auserſehen demſelben ſoll ein vom Profeſſoren
kollegium zu wählender Direktor als Beirath beigegeben werden
Die Akademie ſelber wird eine Neuorganiſation erfahren

Eine eigenthümliche Anſicht ſtellt Profeſſor Desdouits in
der Scotiſh Review über das Lebensende Giordano
Bruno s auf Giordano ſei nämlich niemals verbrannt worden
ſondern habe ſelbſt die Erzählung davon verbreitet um den Reſt
ſeines Lebens deſto ungeſtörter verleben zu können

R P Mit dem Mikrotelephon wurden dieſer Tage
auf einem Extrazuge der MoskanKursker Eiſenbahn im Beiſein
höherer Verwaltungsbeamten Verſuche für Eiſenbahnzüge von
dem Erfinder dem Hrn Goblubitzki angeſtellt Der Zug hielt
mit Anbruch der Dämmerung auf einer zu dieſem Zwecke er
richteten Station woſelbſt Hr Goblubitzki ſeinen Apparat mit
dem Schienengeleiſe in Verbindung brachte und alsdann die
telephoniſchen Verſuche nach verſchiedenen Ortſchaften begann
Der Aufenthalt des Zuges der Anſchluß und die Entfernung des
Apparats erforderten etwa 10 Minuten Die Verſuche waren
von den günſtigſten Erfolgen begleitet

Gerichtsverhandlungen
Regensburg 27 Okt Heute begann bei dem Land

erichte die Verhandlung gegen den 58jähr z 3 vom Amte
uspendirten und in Unterſuchungshaft befindlichen Notar

Joſef Weigert in Stadtamhof wegen 9 Vergehen im Amte
nach g 350 wegen 16 ſolcher Vergehen nach s 352 und wegen
eines Vergehens des Betruges nach 8 263 ſowie gegen den
63 jährigen nunmehr in Augsburg befindlichen ehem Stiftungs
Adminiſtrator von St Paul Alois Maria Böheimb wegen
fortgeſetzten Vergehens im Amte nach 8 331 und wegen Ver
gehens des Betruges nach 8 263 des Reichsſtrafgeſetzbuches unter
ungeheuerem Andrang des Publikums Weigert iſt 5mal mit
Ordnungsſtrafen 4mal mit Disziplinarſtrafen belegt 3mal mit
ſtrafgerichtlichen Erkenntniſſen beahndet Böheimb bisher un
beſtraft Zum viertenmale innerhalb Jahresfriſt ſteht heute der
angeklagte Notar vor den Schranken des Gerichtshofes angeklagt

roßartiger Unterſchlagungen Ohne alle Reue mit einem wahrdo empörenden Cynismus geſteht der Mann der nach amt

lichen Konſtatirungen im Verlaufe von 22 Jahren eine Rein
einnahme von 229,539 35 M hat alle ihm zur Laſt
gelegten Handlungen zu Jm Verlaufe von 6 Monaten hat der
ehr und gewiſſenloſe Beamte der nach Ansſage des vernommenen
Jnſpektors der bairiſchen Hypotheken und Wechſelbank Martin
Lindinger durch ſeine verwerfliche Handlungsweiſe vielleicht in ein
paar Jahren einige ſeiner Opfer an den Bettelſtab gebracht haben
würde die Summe von 29,000 M unterſchlagen indem er für
5 verſchiedene Anweſensbeſitzer Darlehnsgeſuche an die baieriſche
Hypotheken und Wechſelbank ſtellte die hierauf aber erhaltenen
Beträge entweder ganz oder zum größten Theil für ſich behielt
S hat Weigert in 16 Subhaſtationsſachen Beträge mit zu
ammen 101 M erhöben zu deren Verrechnung und Anſetzung

er gemäß der Verordnung vom 15 Sept 1879 bezw 29 Juni
1886 nicht berechtigt war und immer Beträge ſich r ar

ußerdem
ſind Weigert und Böheimb noch verſchiedener kleiner Vergehen
beſchuldigt Der Staatsanwalt beantragte gegen Weigert 8 Jahre
Gefängniß und 5 Jahre Ehrverluſt gegen Böheimb 3 Monate

er Das Urtheil wird am 3 Nov vorm 29 Uhr ver
ndet ie Verhandlung r welcher 18 Zeugen geladen waren

rdauerte von morgens h 9 bis abends 9 Uhr

Provinzial Rachrichten
T Freyburg 30 Okt Die geſtern hier ſtattgehabte Kreis

ſynode erkannte zwar das Bedürfniß die Kirchen offen zu
halteu als vorhanden an lehnte aber die Vorlage aus materiellen
Rückſichten ab Als Seltenheit iſt zu berichten daß beim

nicht wieder zu ſpielen und dein Vater der ſich von mir ge
täuſcht glaubt wird mir vergeben wenn er ſieht daß ich nur
für dich lebe

Lucig kannte ihren Vater zu genau um nicht zu wiſſen daß
es Palen ſehr ſchwer fallen werde dieſe Verzeihung zu
erlangen Der Wahn daß nur ein großer Reichthum glücklich
mache war mit dem ganzen Denken ihres Vaters tief ver
wachſen er war der Vorwand die Entſchuldigung der Spiel
ſucht geweſen tauſend mal hatte der Vater ihr verſichert er
werde aufhören zu ſpielen wenn er genug gewonnen ſorgenlos
und anſtändig mit ihr leben zu können Und allein die Ueber
zeugung daß Palens Vermögen unerſchöpflich hatte Gold
ringen dazu zu bewegen vermocht ihr dieſen Gatten mit Ge
walt aufzudrängen Lucia war deſſen ſicher daß ihn nichts
überzeugen werde der Betrug ſei unabſichtlich geſchehen oder
nur zu entſchuldigen und eine Täuſchung eine Unwahrheit
verzieh der alte Kavalier nicht

Während ſie aber die Sorge durchbebte den Vater empört
zu ſehen war es ihr zum erſtenmale als könne ſich ihr Leben
an der Seite Palens erträglich geſtalten War ſein Vorhaben
ernſt wollte er für ſie arbeiten ſein Glück im Zuſammen
leben mit ihr ſuchen ſo war es nicht bloß eine rohe niedrige
Leidenſchaft die ihn hatte dürſten laſſen ſie zu erobern ob
ſie Widerwillen fühlte oder nicht Zum erſtenmale waren ihr
ſeine Liebkoſungen nicht eine demüthigende Qual es erwachte
n Hutn in ihrer Bruſt weniger unglücklich zu ſein als ſie

gefürchtet
Man erreichte Schloß Lanken Schon in hatte ſich

Fanny Holb ihr als eine Zofe vorgeſtellt die der Verwalter
für ſie engagirt Das junge Mädchen zeigte ſich dienſteifrig
als Lucia ihr Zimmer in Beſitz genommen und Toilette zu
dem Mahl anlegen wollte das man in Lanken bereitet aber
ihr Eindruck war im erſten Augenblick nicht günſtig Sie
ſchien ungewohnte Dienſtleiſtungen nur aus Gefälligkeit für
den Verwalter übernommen zu haben und ſehr neugierig zu
ſein Da der Verwalter nicht verheirgthet war und beim
Empfange auf dem Gute nur Arbeiterfrauen und Mägde ſich
ezeigt ſollte ſie das einzige weibliche Weſen ſein das Lucia

den täglichen Verkehr im fremden Hauſe nahe ſtand und
anny ſchien denn auch ſich in die Rolle einer Vertrauten

einer Freundin drängen zu wollen ehe ſie dazu berufen
Fortſ folgt



Rübenanshacken eine ſolche gefunden wurde deren unterer waren anweſend von Hersfeld trafen 80 Mann Militär ein
durch den etwa 25 em weiten Griff eines Schlüſſels

gewachſen war ſodaß der Griff die an feſt umſchloß
K Erfurt 30 Okt Aufſehen errel geſtern auf hieſigem

Bahnhofe die Ueberführung eines plötzlich ewordenen
19 jährigen Mädchens aus Wittera bei Erfurt nach der
Heilanſtalt zu Jena Die Bedauernswerthe zerriß die Feſſeln
ſchlug und trat r Begleiter und zeigte ſich beſonders erregt
beim Anblick ihres Vaters Nur mit Mühe konnte ſie in den
Wagen gehoben werden Einen tollen Streich vollführte

eſtern ein Knabe Er ſchlang ſich einen Strick um den Leib undband das eine Ende an den hinteren Zugbacten eines Straßenbahn

wagens Das Kind überſchlug ſich und wurde einige 30 Schritte
mit fortgeſchleift bevor der Kütſcher den Vorgang gewahr wurde
Der Knabe war übel zugerichtet

x Sömmerda 30 Okt Geſtern ſchoß der frühere jetzt
obdachloſe Schneidermſtr Br hier zweimal aus unmittelbarer
Nähe mittels eines Revolvers auf ſeine Ehefrau glücklicher
weiſe ohne zu treffen Der Mann wurde ſofort verhaftet in der
Schußwaffe befanden ſich noch 4 Schuß

Deſſau 30 Okt Prinz Aribert von Anhalt iſt zu
ſeinem Regimente nach Berlin zurückgekehrt Der Stadt
Bernburg iſt von der herzogl Regierung die Genehmigung
ertheilt eine Anleihe im Betrage von 1 Million aufzunehmen
Dieſelbe wird mit 3 Proz verzinſt und dient u a auch zur
Rückzahlung einer verzinslichen Schuld von 950,000 M Jm
Guſtav Adolf Verein ſpricht heute abend der Paſtor
Dre Giovanni Sante Felici über die kirchlichen Zuſtände
Jtaliens während Paſtor v Tiling aus Leopoldshall welcher
kürzlich um des Glaubens willen die ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen
wo er ein Pfarramt verſah hat verlaſſen müſſen über ſeine Er
lebniſſe berichten wird

H Bernburg 30 Okt Geſtern fand im Gaſthof Saupe die
achte Diözeſan Verſammlung für den Bezirk Bernburg
ſtatt Nach einer vorbereitenden Andacht gab der Hr Vorſitzende
ausführliche Mittheilungen über das kirchliche Leben im hieſigen
Kreiſe Sodann ſprach Hr Paſtor He ß Bernburg über das allen
anhalter Diözeſan Verſammlungen ſeitens der herzogl Regierung
geſtellte Thema Dir kirchliche Armenpflege und ihre wünſchens
werthe Stelle neben der ſtaatlichen kommunalen und freiwilligen
Armenpflege, und auch Hr Oberbürgermeiſter Pietſcher als
Korreferent nahm zu dieſer Sache verſchiedentlich das Wort Die
Verſammlung ſtimmte im weſentlichen den Theſen des Bericht
erſtatters zu Der Hauptinhalt derſelben geht dahin daß die
kirchliche Armenpflege im engſten Anſchluſſe an die bürgerliche
und freiwillige guszuüben ſei und ſprach die Hoffnung aus daß
ſich immer mehr Männer und Frauen für den Dienſt der
helfenden rettenden und bewahrenden Liebe finden möchten
Sodann erſtattete Hr Paſtor Bartels Bericht über die innere
Miſſion womit die Verſammlung abſchloß Was den erſtrebten
Anſchluß der kirchlichen Armenpflege an die öffentliche und private
angeht ſo iſt dies für Bernburg ſchon ſeit Jahren geſchehen Dem
Armenpfleger Kollegium gehören aus jeder Gemeinde Geiſtliche
an und die Verbindung der verſchiedenen Armenpflegen wird durch
den hier beſtehenden Geſammt Armenverein welcher Vertreter
jeder Armenpflege als Mitglieder hat hergeſtellt Ebenſo findet
auch gegenſeitig eine Mittheilung über die gewährten Unter
Wir ſtatt Der GeſammtArmenverein vermittelt auch den

lusſchluß der in Bernburg nicht ortsangehörigen Armen von der
brivaten Wohlthätigkeit

o Sondershaufſen 30 Okt Zu den vielen ſchönen Schulhäuſern des Fürſtenthums iſt jetzt wieder ein neues hinzu
ne und geſtern eingeweiht worden die neue Bürger

chule in Gehren s die äußere Umgebung macht den
freundlichſten Eindruck Auf der Südſeite eine breite freie
Straße die nahe der Schule zu einem Platze mit parkähnlichen
Anlagen ſich erweitert im Weſten eine Bäumſchule dazu be
ſtimmt in der Jugend unter der Leitung der Lehrer und eines
fachkundigen Baumwarts den Sinn und das Verſtändniß für die
Obſtbaumzucht zu wecken und die Kinder zu beſſerer Pflege und
forgfältiger Schonung der Obſtbäume zu erziehen im Norden
und Oſten die geräumigen Spielplätze für Knaben und Mädchen

etrennt und daran anſchließend der Turnplatz Der ſchönen
imgebüng entſpricht das ſchöne Jnnere des ſtattlichen Rohbaues

die bequemen und breiten Treppen die geräumigen und hellen
Klaſſenzimmer die allen Forderungen welche heutzutage die
ärztliche und erziehende Wiſſenſchaft an derartige Räume ſtellen
mit peinlichſter Sorgfalt gerecht werden Die fürſtliche Regierung
verdient Dank daß ſie durch Gewährung eines Staatszuſchuſſes
von 80,000 M der armen Stadt einen ſolchen Bau ermöglichte

zm Saalfeld i Th 29 Okt Die Berlinfahrt unſeres
Oberbürgermeiſter Brandt der da beim Eiſenbahnminſſter
Maybach vermitteln wollte daß die neue Eiſenbahn
Arnſtadt Saalfeld ſtatt auf dem rechten Sagleufer am
alten Bahnhof auf dem linken Saalenfer unmittelbar an der
Stadt ausmünden ſollte ſcheint ergebnißlos geblieben zu ſein
wenigſtens iſt näheres noch nicht ins Publikum gedrungen und
die beiden hieſigen Blätter deren Beſitzer Mitglieder des Gemeinde
rathes ſind ſchweigen ſich darüber aus nun vielleicht bringt die
nächſte Sitzung des Gemeinderathes die gewünſchten Enthüllungen
über die berliner Miſſion

T Unter der Spitzmarke Auch ein Stück ſozialen Elends
ging durch die Blätter dieſer Tage eine Geſchichte nach welcher
in Braunſchweig ein Kandidat der Theokogie vorHunger geſtorben ſein ſollte Die Angelegenheit verhält ſichjedoch wie dem B Tgbl geſchrieben wird weſentlich anders als
ſie dargeſtellt iſt Der betr Mann ſtand ſchon im 50 Lebens
jahre ſein Name iſt Bergen Zu verſchiedenen malen war er
zur Leitung von Lehranſtalten berufen u a war er mehrere

hre an einer Schule in Oſchersleben thätig Da B jedoch
eine große Leidenſchaft zur Schnapsflaſche hatte war ſeines

Bleibens nirgends lkange und ſo kam er durch eigene Schuld
zu einem vagirenden Leben Der Tod ereilte den Unglücklichen
nach einem Gehirnſchlage Ob derſelbe wie man glauben wollte
au ift genommen hat wird noch feſtzuſtellen ſein Ein
weißes Pulber welches ſich in und vor dem Bette des Ver
ſtorbenen vorfand hat den Verdacht erweckt daß Selbſtmord
vorliegt deltgeſtent iſt jedoch daß der Verſtorbene niemals

ne den nothdürftigſten Lebensunterhalt geweſen iſt wie es
denn auch wenn geweſen wäre r Vermittelung der

braunſchweiger Wohlthätigkeitsanſtalten ſein Daſein noch länger
zu friſten

Das Brandunglück von Hünfeld
Hünfeld 30 Okt

Von dem durch die große Feuersbrunſt vom 29 und
30 Okt heimgeſuchten Hünfeld ſteht zur Zeit nur noch ein Drittel
Die Stadt bietet einen überaus traurigen Anblick dar ſie iſt ein
rauchender Trümmerhaufen Am Montag früh 7 Uhr entſtand

das Feuer beim Kronenwirth und griff ſo rapid um ſich daß bis
zum Abend 6 Uhr zu welcher Zeit man des verheerenden
Elementes Herr wurde nicht weniger als
Scheunen und Nebengebäude in Aſche ſanken Das Rathhaus
die Poſt die Apotheke und beide Steuerämter ſind ein Raub der
Flammen geworden Etwa 1000 Menſchen ſind obdachlos Die
meiſten Abgebrannten ſind verſichert viele aber auch nicht Die
letzteren liegen in den Gärten bei ihren wenigen Habſeligkeiten
Für die obdachloſen Menſchen konnte der vom Feuer verſchonte
Reſt d nicht Unterkunft bieten es waren daher viele nach
Fulda Hersfeld und anderen Orten gegangen um dort die Nacht

150 Wohnhäuſer ohne 9300 km

welche größtentheils zur Wache Heils auch zur Hilfe hierher
beordert wurden Die Wirthſchaften es ſind deren noch vier
geblieben ſind überfüllt die Aufregung iſt unbeſchreiblich Faſt
ſämmtliche Bäckereien ſind abgebraunt ſodaß von Fulda Brot
hierhergeſandt werden mußte Verluſte an Menſchenleben ſind
nicht zu beklagen Nur ein Feuerwehrmann aus Fulda ſtürzte
von einer brennenden Scheune herunter und wurde ſchwer ver
letzt Die Entſtehungsurſache des Feuers iſt noch un
bekannt Die Stadt liegt auf einem Hügel was auf demſelben
lag iſt niedergebrannt Es iſt lediglich der günſtigen Windrichtung
zu danken daß der Ort nicht gänzlich ein Raub der Flammen
wurde Die Kirche iſt vom Feuer verſchont geblieben Der beſſere
Theil der Stadt iſt zerſtört insbeſondere ſind alle beſſeren Ge
ſchäſte vernichtet

Hünfeld 30 Okt
Die Angaben über die Zahl der niedergebrannten Hänſer

ſchwanken man wird aber wohl das Richtige treffen wenn man an
nimmt daß 150 180 Wohnhäuſer ein Raub der Flammen wurden
Die Zahl der Obdachloſen wird 1000 noch überſteigen Der
Brandſchaden wird auf 2 Mill M geſchätzt An der Verſichernng
partizipiren zahlreiche Geſellſchaften Ueber die Entſtehungsurſache
des Feuers iſt Zuverläſſiges nicht bekannt die einen behaupten
es liege Unvorſichtigkeit zugrunde die andern glauben an Brand
ſtiftung Das Feuer konnte ſich namentlich deshalb ſo außer
ordentlich ſchnell verbreiten weil eine Scheune an die andere
grenzte und dieſe Scheunen ſämmtlich mit den Erträgniſſen der
Ernte gefüllt waren Als ein weiteres Verbreitungsmittel des
Brandes müſſen die Strohpuppen bezeichnet werden welche hier
zulande noch unter den Dachziegeln liegen Wer dieſe Dachungs
art kennt wird wiſſen daß ein Funke genügt das Dach in Brand
zu ſetzen und hat letzteres erſt Feuer gefangen dann iſt das
ganze Haus da die Gebäude überwiegend aus Fachwerk beſtehen
ſo gut wie verloren Es hat auch manches Stück Vieh in den
Flammen den Tod gefunden Zahlreiche Mobilien ſind gerettet
worden und liegen zerſtreut in den Gärten Die Aufregung im
Orte iſt eine ungeheure man fragt ſich tauſendmal was aus den
obdachloſen Menſchen werden ſoll namentlich da der Winter vor
der Thüre ſteht der das Bauen unmöglich macht Die Feuerwehr
war die ganze Nacht auf dem Brandplatz und die Spritzen
arbeiteten an einzelnen Stellen unaufhörlich Während der
ganzen Nacht ſtürzten Häuſerreſte krachend zuſammen Das Bild
welches Hünfeld dieſe Nacht bot war ein grauenerregendes das
Unglück iſt ſo groß daß es jeder Beſchreibung ſpottet Man muß
es geſehen haben um es vollſtändig faſſen zu können An Waſſer
hat es wie man vielfach anzunehmen ſcheint nicht gefehlt Zwar
ſollen einzelne Spritzen nicht haben bedient werden können indeß
muß demgegenüber bemerkt werden daß ſo viel Spritzen zur
Stelle waren daß ſie gar nicht alle in Thätigkeit treten
konnten Das Unglück iſt ſo groß daß ſich die Nächſten und
Menſchenliebe regen muß wenn dem Elend nur einigermaßen
geſteuert werden ſoll

Die abſeits liegende Aktien Zuckerfabrik ſowie das
Amtsgericht ſind unverſehrt geblieben und bilden jetzt die
Zufluchtsſtätten der Obdachloſen Die einzige am Platze be
findliche Druckerei und Zeitungs Expedition iſt ebenfalls ein
geäſchert

Vermiſchtes

lUeber Grover Cleveland, den Präſidenten derVereinigten Staaten von Amerika erzählt ein hochangeſehener
deutſcher Geſchäftsmann Buffalos in der Newyorker Staats
folgendes Jch kenne Grover Cleveland ſeit der Zeit da er
ein blutjunger Menſch in Buffalo ſeine Advokatenkarrière begann
Er war überaus zugänglich ſtets froher Laune leichtlebig ein

anz reſpektabler Zecher vor dem Herrn und ſuchte mit beſonderer
orliebe deutſche Wirthslokalitäten und Vereine auf ja lange

Jahre hindurch bildeten Deutſche ſeiner Altersſtufe faſt ſeinen
ausſchließlichen Umgang i an dieſem altersgebräunten Tiſche
in einem faſt kaum 12 Fuß im Geviert meſſenden Honoratioren

ſtübchen einer renommirten buffaloer Wein und Spezereihandlung
hat er in unſerem Kreiſe manche liebe lange Nacht hindurch wacker
gezecht politiſirt oder ſein Spielchen gemacht An den geſelligen
Abenden des Männerchor und Orpheus wurde Cleveland nie
vermißt und er war dabei ſtets einer der ansdauerndſten und
vergnügteſten Gäſte Einmal nahm er auch als Ehrendelegat
unſeres Vereins an einem Beſuche theil den wir dem newyorker
Geſangverein Arion abſtatteten wobei es hoch herging und
Cleveland ſich köſtlich amüſirte Als er ſich am politiſchen Leben
aktiv zu betheiligen begann und raſch die Stufenleiter öffentlicher
Aemter und Ehren erklomm blieb er ſtets der gleiche beſcheidene
zugängliche und liebenswürdige Geſellſchafter Als Mayor nahm
er in dieſem Stübchen regelmäßig ſeinen Frühſchoppen und Abend
trunk ein in der nächſten Straße gleich hier um die Ecke be
wohnte er bis zu ſeinem Amtsautritt als Gouverneur zwei be
ſcheiden möblirte Zimmer Cleveland war nichts weniger als
prüde manchmal ein wenig derb in ſeinen Ausdrücken aber
durchaus nicht ausſchweifend wie ihm ſeine Feinde nachſagen Er
war eben wie wir alle kein Tugenbold aber auch nichts weniger
als ein Sybarit Nie verfehlte er ſo oft er als Gouverneur und
Präſident hierhergekommen ſeine alten Freunde aufzuſuchen Es
iſt dies gewiß ein Zug der gewaltig für ihn ſpricht und wir
alle ſind auch nicht wenig darauf W mit dem Präſidenten der
Vereinigten Staaten in vertraulichem Verkehr verſchiedenen
haben wein und Champagnerflafchen die Hälſe gebrochen zu

aben

O Aus München gehen uns folgende Mittheilungen zu
Die Buch und Kunſtdruckerei von E Mühlthaler Druck der
Fliegenden Blätter u ſ iſt ſammt den an der Dachauer

ſtraße gelegenen Häuſern um den Preis von 970,000 M verkauft
worden Der Bau der Bahnlinie Murnau GarmiſchParten
kirchen hat bereits begonnen llſeitig wird dieſer Bahn großes
Intereſſe entgegengebracht weil ſie es in ihrer Fertigſtellung er
möglichen wird von München direkt in die prächtigen Hoch
gebirgsdörfer mittels Schienenſtranges zu gelangen während
bisher oft zum Schaden der Landſchaft theures und unbequemes
Miethfuhrwerk benutzt werden mußte

Die größte Eiſenbahn der die an Ausdehnung die verſchiedenen nordamerikaniſchen Paciftrbahnen über
treffen wird bauen die Ruſſen in Sibirien e wir einem
Vortrage des EiſenbahnBauinſpektors Claus enknehwen beträgt
die Länge der geplanten Bahn von Samara am weſtlichen
Abhange des Urals bis Jrkutsk 4723 km Dazu kommt die
ſchwierige Gebirgsſtrecke von Jrkutsk nach Nertſchinsk am Ufer
des Amur mit 1200 km etwa 400 km fuür die Abkürzungslinie
Uſſuri Wladiwoſtock ſowie die 3000 km Dampfſchiſſahrt auf dem
Amur zwiſchen Nertſchinsk und Uſſuri Das macht zuſammen

oder nahezu ein Viertel des Erdumfanges am Aequator
wovon freilich ſtreng genommen die 3000 km Flußfahrt einſtweilen
abzurechnen ſind da der Bau des Schlußgliedes am Amurufer
einſtweilen als überflüſſig bezeichnet wird Da die Bahn als
Bahn untergeordneter Bedeutung betrieben werden ſoll es werden
alſo nur 21 Km in der Stunde zurückgelegt und man ſtellt den
Betrieb bei Nacht ein ſo dürfte die Reiſe von Samarg nach
Jrkutsk 250 Stunden oder etwa 10 Tage die Reſſe von dort

zuzubringen Die Feuerwehren von allen Orten der Umgebung
nach dem Stillen Meere weitere 15 Tage beanſpruchen Jetztdauert eine Fahrt nach Jrkutsk mehrere Wonate i gen
beſchwerlich Zum Vergleich ſei bemerkt daß die Entfernung von

Königsberg über Berlin nach Baſel 1500 km beträgt und daß die
kanadiſche Pacifichahn von Ottawa bis zum Stillen Ocean
4600 km lang iſt Selbſtverſtändlich werden die deſibiriſchen wie auch der trauskaſpiſchen Bahn rein ſchiffsmäßig

eingerichtet alſo mit Schlaf und Speiſewagen

e Wie ſchon gemeldet iſt vor einigen a
das Pulverhaus der Zeche PrinzRegent bei Bochum in die
Luſt geflogen Daſſelbe lag inmitten eines Wäldchens und war
aus Fachwerk gebant Nachmittags entſtand auf bis jetzt un
bekannte Weiſe in dem Walde Feuer das alsbald das Pulver
haus erfaßte Der Wächter machte rechtzeitig Meldung von
Löſchen konnte jedoch keine Rede ſein da ſich niemand in die
Nähe wagen dürfte Die auf der naheliegenden Zeche beſchäf
tigten Arbeiter wurden ſofort weggeſchickt ebenſo wurden die
benachbarten Bewohner benachrichtigt und veranlaßt die Häuſer
z verlaſſen Nach einer Stunde ſtürzte das Dach ein und eine
albe Stunde ſpäter flog das reren unter donnerndem

Knall in die Luft Die in der Nähe ſtehenden Bäume ſind voll
ſtändig zerriſſen theilweiſe mitten durchgeſchlagen theilweiſe
entwurzelt und fortgeſchleudert Von dem Gebält und den Steinen
des Hauſes iſt faſt nichts wieder zu finden Die anliegenden
Zechengebäude ſind mehr oder weniger beſchädigt Die Dächer
ſind faſt ganz abgedeckt die Fenſterſcheiben ſammt und ſonders
zertrümmert Ebenſo ſind die bis zu 10 Minuten entfernt
liegenden Gebäude beſchädigt überall ſah man zerriſſene Dächer
ausgefallene Wände Die r konnte man auf mehr
als eine Stunde im Umkreiſe deutlich wahrnehmen in Bochum
ſind noch viele Fenſterſcheiben zertrümmert Trotzdem man
anderthalb Stunden Zeit hatte ſich zu entfernen iſt ein Menſch
getödtet während drei andere ſchwer verletzt wurden Ob eine
fahrläſſige oder gar e Brandſtiftung vorliegt bleibt ab
zuwarten Die Staatsanwaltſchaft läßt durch Anſchlag bekannt
machen daß auf die Entdeckung des etwaigen Brandſtifters eine
Belohnung von 500 M geſetzt iſt

Großfeuer in Paris Die zu der bedeutenden Fabrik
von Pollet Gaulliez gehörigen Wollenmagazine in Paris ſind
Sonnabend nacht vollſtändig niedergebraunt Die Spinnerei
ſelbſt wurde durch das energiſche Einſchreiten der Feuerwehr vor
den Flammen bewahrt Die Verluſte ſind durch Verſicherungen
gedeckt und belauſen ſich auf ungefähr 400,000 Fres

Kein Raubmord in Berlin Die Leiche des
angeblich ermordeten Kutſchers Bergeler iſt am Montag nachm
im Schiffahrts Kanal bei Plötzenſee an derſelben Stelle gefunden
worden wo der umgeſchlagene Wagen gelegen hatte Das ein
kaſſirte Geld im Betrage von 150 M wurde bei dem Todten
unter dem Schurzfell ſteckend vorgefunden dagegen fehlt die große
Fuhrmannstaſche welche Bergeler umgeſchnallt getragen hatte
und in welcher ſich Papiere und Rechnungen befanden Die
Leiche zeigt am Kopfe eine Verletzung Ob dieſe infolge eines
Angriffes auf Bergeler entſtanden oder ob ſie Bergeler beim
Sturz in den Kanal davongetragen wird die Beſichtigung der
Leiche ergeben Die Vermuthung daß Bergeler einen Selbſt
mord begangen ſcheint ausgeſchloſſen eher iſt es dagegen möglich
daß der Kutſcher in der Finſterniß an jenem ſternenloſen Abend
verunglückt iſt Nach der N A iſt amtlich feſtgeſtellt
worden daß kein Mord vorliegt

Ein neues Jagdwild Unter der Ueberſchrift Ueber
die Einführung des Bennet ſchen Känguru in Deutſchland ver
öffentlicht Philipp Frhr v Böſelager im Waidmann einen
Artikel der auch in weiteren Kreiſen Jntereſſe erregen wird Jm
Sommer v J erwarb Frhr v Böſelager fünf Bennet ſche
Kängurus zwei Männchen und drei Weibchen welche er in
ſeinem Jagdbezirke ausſetzte Die Thiere hielten ſich vorzüglich
und fanden auch an der Nahrung ihres neuen Aufenhaltes Ge
ſchmack beſonders wurden neben Gras und Blättern die jungen
Triebe von Sahlweiden bevorzugt Drei Kängurus welche offen
bar ſchon längere Zeit in der Gefangenſchaft gelebt hatten waren
ſehr zahm die beiden anderen dagegen zeigten ſich außerordentlich
ſcheu und vorſichtig ſcheuer noch als es durchweg das Rehwild
iſt Mehrfach zeigten ſich Kängurus zuſammen mit Rehen auf

einer Waldwieſe oder einem Schlage beim Heranpürſchen wurden
daun ſtets die Kängurus weit eher flüchtig als die Rehe Ende
Nov wurde ein Weibchen verendet gefunden wahrſcheinlich von

unbekannter Hand erſchlagen Jn den letzten Tagen des Dezember
kamen zwei herrenlos jagende Hunde in das Revier und hetzten
die Kängurus Die beiden Männchen wurden in eine entfernte
fremde Jagd getrieben ein Weibchen flüchtete ins Dorf wurde
dort gefangen und vorläufig in einen Stall Das andere
noch lebende Weibchen blieb dagegen im Revier und kam regel
mäßig an den mit Rüben beſchickten Futterplatz Dies Thier
hielt den ganzen Winter hindurch ſelbſt bei 180 R im Freien
gut aus und auch das eine entflohene Männchen wurde noch im
folgenden Frühjahr geſehen ſodaß daſſelbe alſo den ganzen Winter
ohne künſtliche Fütterung überſtanden hat Es dürfte damit der
Beweis geliefert ſein daß das Bennet ſche Känguru unſer Klima
in Deutſchland r Vielleicht würde ſich dieſe Thierart zur
Einbürgerung empfehlen da ſie dem Anſchein nach nicht ſchädlich
wird ſo lange ſie nicht maſſenhaft auftritt

Plötzlicher Tod Jn Sofia iſt am 30 Okt der Hof
marſchall des Prinzen Ferdinand Graf Grenand an den Folgeneines Schlaganfalles geſtorben

Wahnfinniger Lokomotivführer Als am Sonu
tag miktag der wiener Staatsbahnzug welcher zahlreiche Perſonen
nach der Freudenau zum Pferderennen brachte auf der Station

hielt bemerkte der Stationsvorſtand ein auffallendes
Zenehmen des Lokomotivführers Er näherte ſich dem Lokomotiv

führer zog denſelben ins Geſpräch und ſah nun zu ſeinem Ent
ſetzen daß der Lokomotivführer irrſinnig geworden war Bei
der Abfahrt des Zuges hatte man an dent Manne noch nichts
Auffallendes bemerkt derſelbe muß alſo während der Fahrt in
Jrrſinn verfallen ſein Welch heilloſes Unglück dadurch hätte
herbeigeführt werden können daran wagt man kaum zu denken

Unter m Niederwald
Herbſtesmorgen ſei willkommen

Nebel liegt noch auf dem Rhein
und aus Nebel halb verſchwommen
taucht das bräunliche Geſtein
Weich und rein wie Schwangefieder

üllt er eine Wunderwelt
doch er ſenkt ſich Blau hernieder

lächelt ſchon das Himmelszelt

Und nun weicht er von den Wellweicht im Flug die Höh n entlang m
Reinen Glanzes geht der hellen
vollen Waſſer mächt ger Gang
und es brennt auf thauesfeuchten
Schieferdächern über m Fluß
ein verklärtes goldnes Leuchten
bei der Sonne Morgenkuß

Traube ſchwillt in den Gehägen
in der rothen Blätter Hut
Licht und Leben Füll und
und die Bruſt ſchwellt deutſcher Muth
Denn es ſchaut auf all die Schöne
ſie die hehre himmelnah

Horch des Wachtlieds Jubeltöne
grüßen dich Germania

Adolf Brieger
Wir theilen dies Gedicht als eine Probe aus Hermann Kiehne s
Hausbuch mit Die kleine zierliche Minaturzeitſchriſt füdeutſche Dichtung welche Mitarbeiter wie d z

oAlbert Möſer Julius Große Martin Greif W iund Ferdinand Avenarius zählt erſcheint jetzt afe Wütgr

und erfrent ſich eines ſtets wachſenden Leſerkreiſes Die Red

Segen



Waaren und Produktenberich

35 s inländ 180 194Leipzig 30 Okt 1000 netto locoM kg ln r 210 e be u 8 Feſt R 1000 kg
netto loco inländ 170 176 M bez u Br ausländ 166 i gr

Gerſte per 1000 loco
und Futterwaare 140 150 M bez u Br

loco inländ 100 155 M bez u Br ruſſiſcher 145
Werke hie n es ehe hochbunt und

a unveſargis bis Nov Dez Tranſit 149,50 bez per April
laſigS Tranſit 154,00 ruhig loco inländiſcher 120 Pft 150 do vaniſger oder agſſcher Tranſit 95 98 do per Nov Dez per
2 W Drzaſit Kleine le loco Große Gerſte loco 145

r locoKönigsberg 30 Okt n ruhig Roggen unveränd 20003ſd Zollgew e Gerſte und daſer underanderi per 2000 Pfd Zollgew

Wetzen ſtill loco 185,00 188,00 per Nov90,50 per April Mai 199,00 Roggen ſti toco 156,00 160 perZ Dez 155,00 per April Mai 159,00 Pommerſcher Hafer loco 136 143

Köln e o r r e neuer a4ge el 22 r r ene e e i jer Nov so per Bl i Hafer
l 14 remümdurz 30 Okt Se loco ruhig r loco 162 bis 175

len v e eder cher loco 170 186 ruſſiſcher loco feſt 109 bis

111 Hafer feſt Ge tm hekmn 30 Okt Weizen per Nov 20,95 per März 21,85 per Mai
22,15 Roggen per Nov 16,05 per März 16,70 per Mai 16,90 Hafer per
Nov 13,65 per März 14,15 per Mai 14,45

Wien 30 Okt Telegr Wetzen per Herbſt 8,80 Gd 8,40 Br per
Frühjahr 1889 8,93 Gd 8,98 Br Roggen per Herbſt 6,15 Gd 6,25 Brder Frihiahr 1889 6,63 Gd 6,68 Br Hafer per Herbſt 5,57 Gd 5,62 Br

er Frühjahr 1889 6,03 Gd 6,08 BrPeſt 30 Okt Telegr Welzen loco matt per Herbſt 7,73 Gd
ver i r 7 d 53 e Hafer per Herbſt 5,00 Gd

5 per r 1880a Patre 30 Du nachm Telegr ger r Weizen
ver Okt 27,25 per Nov 27,30 per Nov Febr 27,60 per Jan April 28,25
Ropgen ruhig per Okt 14,80 per Jan April 16,00

Plehker 1000 kg netto
z 460 Tonnen Bunt

s 30 Okt

Paris 30 Okt abends Telegr Weizen ruhig per Okt 27 25
ver Nov 27,30 per Nov Febr 27,60 per Jan April 28,25

An J ſgetegr ESchlußber Weizen ruhig Roggen
uxveränd Hafer

Amſterdam 30 Okt J Weizen per Nov per März 240
Roggen per Okt 135 à 134 per März 139 à 140ma g J Bort 30 Ott Telegr Anfangsnotirungen Welzen per

i 120e a Yort 29 Okt Telegr Viſible Suply an Weizen 33,477,000
BuſhelsNew York 29 Okt Telegr WeizenVerſchiffungen der letzten Woche
ven den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach Großbritannien 1,000
do nach Frankreich do nach anderen Häfen des Kontinents do
don Kalifornien und Oregon nach Großbritannien
Häfen des Kontinents 9000 Qrts

123 per Nov 113 per Mai 120
Zucker

Hamburg 30 Okt Rübenrohzucker I Produkt Baſis 885 Rendement
frei an Bord Hamburg per Okt 12,90 per Dez 12,65 per März 12,82
pr Juni 13,00 Flau

Hambürg 30 Okt Nachmittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt
Baſis 88 Rendement fret an Bord Hamburg per Okt 12,97 per Dez 12,65
der März 12,82 Juni 13,00 Srwach

g W n n W t Telegr 9690 Javazucker 16 ruhig Rüben
hzuger 127 ruhig

Paris 30 Okt Telegr Rohzucker 880 ruhig loco 33,00 à 33,25
Veißer Zucker ruhig Nr 3 per 100 Kg per Okt 37,80 per Nov 36,60 per
Dtt Jan per Jan April 37,30

Antwerpen 29 Okt Rübenzucker Sofort 32 00 Fres per Nov
Dez 32 25 Fres Jan März 33,25 Francs

New Yortkt 29 Okt Telegr Zucker Fair refining Muscovados 5

71,000 do nach anderen

New York 29 Okt Telegr Rother Winterwelzen loco 115 per Okt

Oelkuchen Leinen
Hamburg 27 Okt Oelkuchen

Soweit ſich bis jetzt überſehen läßt wird t l au Erdnußkuchen
aus entſchälten Nüſſen ſich gegen das Vorjahr auf ca 5000 t nen
trägt dieſer Umſtand zur weiteren Befeſtigung des Artikels in erheblichem Maße
bei Für Cocoskuchen ſowie amerik BaumwollſaatMehl wurden bei geringem
Angebot erheblich höhere Preiſe bezahlt während Banmwollſaatkuchen gänzlich
am Markte fehlen und nennenswerthe Zufuhren hiervon bis zum Eintreffen
des Produktes neuer Ernte nicht zu erwarten ſind

Wir notiren heute Erdnußküchen haarfrei 149 161 do in Haartüchern
epreßt 145 154 Cocoskuchen 124 bis 146 Seſamkuchen 136Krerit Baumwollſaatkuchen und Mehl 142 bis 150 Rappkuchen hieſige
144 Palmkuchen 120 Leinkuchen 144 M per 1000 Kilo ab hier

Butter Eier Fleiſch
Berlin 29 Okt Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule 1,00 1,40Bauchfleiſch 80 1 20 Schweinefleiſch 0,90 1,40 Kalbfleiſch 0,90 1,50 Hammel

fleiſch 0,80 1,40 Butter 1,80 2,80 M per 1 kg Eier 2,40 4,40 M per
ß tück60

Nordhauſen 30 Okt Rindfleiſch Kenle 1,40 1,50 do Bauchfl
1,00 1,20 Schweinefleiſch 1,00 1,20 Kalbfleiſch 0,70 0,80 Hammelſleiſch
0,70 0,80 Speck geräuch 1,30 1,40 Butter 2,00 Eßbutter 2,20 bis 2,60
per 1 Kg Eier 1,19 1,20 M Käſe 3,50 M per 60 Stück

Kartoffeln
Berlin 29 Okt Pol Praſ Kartoffeln 4,00 6,25 M per 100 kg
Nordhauſen 30 Okt Amtl Kartoffeln 5,00 5,50 M per 100 kg

Hanf
Peter sburg 30 Okt Telegr Hanf 45,00

Sämerefen
Petersburg 30 Okt Telegr Leinſaat loco 12,75

Stroh Heu
Berlin 29 Okt Pol Präſ Richtſtroh M HeuM per 100 kg
Nordhauſen 30 Okt Amtl Stroh 7,50 8,00 Heu 9,00 10,00 M

Wolle
Mancheſter 30 Okt Telegr 12r Water Taylor 7 30r Water

Taylor 9/, 20r Water Leigh 8 30r Water Clayton 8, 32r Mock Brooke
40r Medio Wilkinſon 10 32r Warpcops Lees S

40r Double Weſton 9 80r Double courant
grey Printers aus 32r/46 168

85 40r Mayoll 9
36r Warpcos Rowland S
Qualität 12, 32 116 yds 16 X 16
Stetig

Banmwolle
Liverpool 30 Okt Telegr Baumwolle Anfangsbericht Muth

maßlicher Umſatz 8000 B Ruhig Tagesimport 30000 B
Liverpool 30 Okt Nachm 12 Uhr 10 M Telegr Baumwolle

Umſatz 8000 davon für Spekulation und Export 500 B Ruhig
Middl amerik Lieferung Okt Nov 5 Känferpreis März April 522 do
April Mai 52 do MaiJuni 5 do Juni Juli 57/16 do Juli Aug
515 do Aug Sept 5 Werth

New York 29 Okt Telegr Baumwolle in NewYork 98/ do
in NewOrleans 916

Metalle Kohle
Glasgow 30 Okt Telegr Roheiſen Mixed numbers warrants

41 ſh 3 de don 30 Okt Telegr ChiliKupfer 78 do per 3 Monct 78

d York 27 Okt Zinn Straits 23,10 Doll Eiſen Nr 1 Coltnes

Chemiſche Prodnkte
Hamburg 27 Okt Salpeter Gericht von Cölle und Gliemann

Während Locowaare eine Kleinigkeit nachgeben mußte erfuhren Termine anfangs
der Woche bei lebhaften Umſätzen eine weſentliche Steigerung und ſchließen nach
dem Mitte der Woche eine vorübergehende Abſchwächung eingetreien war zu er
heblich höheren Preiſen

Wir notiren heute für Loco und Nov Lieferung ds Js 10,15 M
per Jan Febr 1889 10,40 Mver Febr März 1889 10,55 M

per 50 Kg erſte Koſten ab hier

Leipziger Börſe vom 30 Oktober

Hamburg 30 Okt Kaffee ruhig Umſatz Sack f Kgl Sächſ M Z Kgl Sächſ lrLamburg 80 Oit vorm 11 Uhr er Kaffee good average Santos denen 53332 23756 Ransſ Gw 1882 Wo 102,75 G

per Okt per Dez 70 per März 1889 69 r Mai 68 Ruhig 3 do 1800 98,75 G 4 o 7Hamburg 30 Okt nachm 3 Uhr 30 M e Kaffee good 3 do 500 94,00 P 4 do 1879 103,00 Gaverage Santos per Okt Dez 70 März 69 per Mai 68 Ruhig Thlr 5 doEm 1875 102,75 GHavre 30 Okt Vorm 10 Uhr M Telegramm von Peimann 30/,Staatsanl 18551 10098,10 G 4 Lpz Stadtobll884 105,50 P
n Comp Kaffee Nework ſchloß 45 Points Baiſſe Rio 22,600 Sack 40 do 1847 500 101,60 G 4 do 1876 105,00

antos 9,000 Sack Recettes für Sonnabend 45 do 1870 100 104,60 G 3 Altb Landobl 101,80 GHabre 30 Okt Vorm 10 Uhr 30 M an von Fin 4 do 67 abs 500 104,60 G 4 do do 101,60 Gr w good average Santos Okt 84 Dez 84 per 31 Landrentenbr 500 100,25 G
New Hort 26 Ott Celegr Ka Fztx Rio 162 Rio Dr Ftlens St Zur Div

Nr 7 low ordinary per Okt 13 55 do do per Jan 13,17 9 Ah 135,00 G o Letpz Baubank 147,00 G
Petrolenm 17 AuſſigTeplitz 389,50 G 10 do Bierbr z ReudStettin 30 Okt Loco verzollt 12,75 h B r Fenks a 125 znitz v Riebeck u Co 182,50 G

Hamburg 30 Okt Petroleum matt Standard white loco 7,95 6 nie r do B e I s J x 733Br 7,80 Gd pr Nov Dez 85 Br 72 DuxBodenbach 168 00 g5 11 Mals Schteud 180,00
Bre uren 30 Htt Schlnßbe Matt Standard white loco 7,80 Sr e le ſgrmgarnſp zAntwerpen 30 Okt Telegr Schlußbericht Raffinirtes Type 6 Sächſ Maſch Fabr ghie n e per r ſa per v Eiſenb St A Hartmann 146,50 Ge ort W O vorm hiete Eelege Kenrdieum Anfangsee h Denen ſie ehe hifabr

Bipe line certiſitates 83 h Cnſanzeceurſe a Dir Boden Iit g 159595 enherr 75emg Jort Z Sit elegr Raffinirtes Petroleum 700/5 Abel Teſt do do B 108,008 g Chür Gäbgeh

n New ort 7 Gd do Philadelphia 71/ Gd Ro rr iladelphiag 71 Gd Rohes Petroleum in New Bank u Kred A 7 S Thür Br V St 152,00 GZort z C do Pive line Ceriiſſcats 892 Ruhig 2 Aug D Kr A Lpz 180,90 7 do St Prior 104,00 6
5 Spiritus 7 Dresdener Bank 140,60 0 Ver S Thür Parf3 Poſen 30 Okt Spiritus loco ohne Faß 50er 51,40 do do 70er 0 Eexger Bank 89,75 bzG u r Sh See mit Verbrauchsabgabe von 70 M und da Getk d gehe ſehen 33588 0 Seitzer r u Shin 4

Feſter Gothaer atbank 115 o do 104Leitp s 30 Okt Spiritus per 10,000 I ohne Faß loco unverſteuert 5 Leipziger Bant 135,00 P 5 Wſteregeln Part
er 33,70 50er 53 10 M nominell 4l do Kaſſen Verein 102,75 P Oblig 104,00 Pr gang zgrs 30 Okt Per 100 1 1002/ loco 55 75 per Okt 55 50 7 n 556 7 c 17 s

2 Sachſ an Otie z i 30 Okt Per 10,000 I loco kontingentirter 52,00 nichtkontin Flage ab o Ausl Eif Obl

h uer 4 0Stettin 80 Okt Sptritus matt loco ohne Faß mit TepliLonſumſteuer 22 70 mit 70 e Konſumſteuer 32,9 r e t 20 Jud Akt Pr n 5 Sehg e n 3609
Zonſumſteuer 32 70 per Sept Okt mit 70 M Konſumſteuer Stamm Prior 4 do do Gold 102,00 bzg amburg 30 Okt Spiritus ſill per Okt Br per Nov Dez 2 Chemn Werkz 5 WBuſchtiehr Ndw 88,45 G

e 221 Br per Dez Jan 281/ Br Ibr Zimmerm 60 5 do Enm 1871 88,45 Gver r e ger t Spiritus feſt per Okt 40 50 per 10 Eröllw Papterfabr 172,00 5 do do 1872 88,45 G
Faris udt eeg Sie ung per o 20251 le en lege e wede c 19

29 409 ux Boden 8Aer Nov 41,00 per Nov Dez 41 25 per Jan April 41,50 0 D Du 30003 5 der Em 13871 88008
Oelfaaten Oele 3 u Stier Vorz A 30 do do 08e e z n e e e t ere e h M des Rüböl ver 100 Es netto Sohn n s 5 gaſchan Heerket 2 2

g4 burg 23 u ne feſt loco Hollintand 89 00 h 2 PragDux Sols 101 i
l 30 Okt Rüböl unberänd der Okt 56,20 bez per April 0 Körbisd Zucerfabt 10800 raunt vid 9900

S Föln 30 Qt Zelegr Rüböl loco 62 00 per Ott 62,00 per Mai Woſſerſtan

g anerftandeOkt 78 r V elegr Rüböl träge per bedeutet über unter NullPrri per Nov Dez 74,50 fr April 71 75 MoldAodr 30 Okt abends elegr Rüböl ſeſt per Okt 74,75 oldan Jſer Eger ESlbeAer Nov 7378 per Nov Dez 74 75 per Jan April 72,00 Budweis 28 Olt 004 29 Okt eet er t e h h n ſnßenagan 423,00 do Robe Brothers 8,90 r u 8,00 vo Bairbants a n e
Hnlſ früchte ardubitz 40,24 eBerlin 29 Okt Gehen Erbſen zum Kochen 20 36 e S u

e e e e e et leeru netto loco amerikani i e183 De wer Wir M bz Br Donau i r e ben 29 o 287 30 Oit S
In aber 30 Okt Weiße Erbſen unverändert u en ex Nein i S e be echt 60 a e er Se la ue e d iheee 5,25 6d 5,27 Br n n uTangerm J 4Biſt ori Dit Telegr J Viſtbie Suppiy an Mais 11,165,000 n u a

3 Döm 14 05NewHork 29 Ott Telegr Mais New 49 Lanenug 11 55 Aal

Mehi T 47 Zarts 30 Ott nachm Schlußbericht Telegr matt per Ebert nen Feittagszeit nach amtlichen Depeſchen der Königilchen

3,25 N v 62 2e e e e e e ehebe er30 Telegr igNew Yort 29 Ott c l 90 C
per Okt 62,50 Nov 62 10

Fahrmaſſertiefen der Saale
Am 26 Okt

28 m bei der Hennenbrüge

Halle Druck und Verlagvon Otto Hendel

Bericht von Cölle n ouenam Von der Anhaltiſchen Grenze bis Kalbe
66 m bei Wispitz km 4

Von Kalbe bis zur Mündung in die Elbe
54 m in der Steinflügge km 5
52 m bei Trabitz km 11 4

Geringſte Fahrwaſſertiefen in der Elbe
Am 26 Okt

Jhlekanal bis Havelmündung
2,00 m überall und noch mehr 351 432

Havelmündnng bis Wittenberge
00 m überall und noch mehr v km 431 455

Dömit bis Sudemündung
2,00 mm überall und noch mehr

Sudemündnung bis Seevemündung
2,00 m überall und noch mehr v 564583

00 mm überall und noch mehr 583,5 595,5

2

Schiffahrt
Norddentſcher Lloyd in BVremen

Letzte Nachrichten über die Bewegungen der Dampfer
der NewYork und Baltimore Linien

BeſtimmungEms Bremen 25 Okt 5 Uhr vorm Dobver paſſirt
S Saale Bremen 25 Ott 2 r nachm Prawle Point paſſ
S Fulda Bremen 20 Okt 8 Uhr vorm von New York
S Trave Bremen 24 Okt 10 Uhr vorm von New York
S Elbe NewYork 23 Okt 6 Uhr vorm in New YorkS Lahn NewYork 18 Okt 42/ r nachm von SouthamptonFWerra New ork 21 Okt 4 Uhr nachm von Southampton
Oilellier New Hort 24 Olt 2 von Bremerhafen
Main Bremen 24 Okt 2 in BremerhafenDonau Bremen 24 Okt e von BaltimoreHermann Baltimore 24 Okt in BaltimoreRhein Baltimore 17 Okt von Bremerhafen
Amerika Baltimore 24 Okt 2 von Bremerhafen

der Braſil und La Plata Linien
Frankfurt Liſſabon Vigo Antwerpen Bremen 24 Okt Las Palmas paſſ
Kr Fr Wilh Liſſabon ringe Bremen 18 Okt von Bahia
Leipzig La Plata 13 Okt Las Palmas paſſBaltimore La Plata 24 Okt Las Palmas paſſ
Straßburg Corunga La Plata 24 Okt von Antwerpen

der Linien nach Oſt Aſien und Auſtralten
Neckar Bremen 24 Okt von ShanghatNürnberg Auſtralien 7 Okt in ColomboHabsburg Auſtralien 24 Okt von Snez

h

Nachrichten des Standesamts Halle vom 29 Okt
Anfgeboten Der Schankwirth Karl Hermann Eduard Facius

und Anna Katharina Zahn Leipzig und Halle Der Knecht
Julius Wilhelm Hermann Gelbke und Jda Marie Lorenz Bruck
dorf Der Schneidermſtr Johann Heinrich Herzberg und
Friederike Henriette Klepzig Giebichenſtein und Halle Der
Oberkellner Karl Otto Lütke und Emilie Lina Hauptmüller
Bibra Der Chemiker des Landwirthſchaftlichen Jnſtituts der

Univerſität De Louis Franz Moritz Schwab und Renate Cäcilie
Helene Schmidt Halle und Roitzſch j

Eheſchließungen Der Fabrikarb Friedrich Wilhelm Wilsdorf
e ne Friederike Schmidt Thüringerſtr 8 und Merſeburger

ſtraße 25

Geboren Dem Schaffner Johann Pietruska ein Johann
Kurt Raffinerieſtr Dem Schuhmacher Friedrich Gäbler
eine T Jda Hedwig Martinsg 12 Dem Gymnaſiallehrer
De phil Alexander Samuel v Nagy ein Friedrich Wilhelm
Siegfried Blumenſtr 13 Dem Handarb Wilhelm Schumann
ein Auguſt Wilhelm Saalberg 20 Dem Schloſſer Bruno
Fuchs ein S Auguſt Ernſt S 14 Dem Silber
arbeiter Franz Trabert ein Wilhelm Weidenplan Dem
Maſchinenmeiſter Ernſt Neumann eine ilie Emma
Goſpitalplatz 12/13 Dem Maurer Karl Jäger eine Martha
Elſe Weingärten 31 Dem Rechtsanwalt Julius Kurt Föhring
zwei Guſtav Ludwig Kurt und Julius Heinrich Walther
Barfüßerſtr 14 Dem Schloſſer Karl Zſchieſche eine T

athilde Marie Gr Brauhausg 29 Dem Handarb Heinrich
Müller ein Franz Karl Otto Kl Ulrichſtr 29 Dem
Friſeur Richard Müller eine Bertha Marie Anna Gr Ulrich
ſtraße 54 Dem Maurer Karl Klepzig eine Emma Marie
Rathswerder Dem Hilfs Lokomotivführer Hermann Scholz

ein Karl Friedrich Franz Oswald Brunoswarte 13 Dem
Fabrikarb Karl Brummerich eine Anna Meta Hoſpital
platz Ein unehel S

Geſtorben Die Wittwe Luiſe Barthels geb Michaelis 73 M
8 M 13 T Meckelſtr 23 Der Rentner Friedrich Karl Albert
Sachſe 69 J 2 M 8 T Jägerplatz Der Superintendent
Karl Julius Rudolf Benner 67 J 18 T Magdeburgerſtr 32
Des Bäckermſtr Paul Heilmann S Richard Hermann 1 J
17 T Oberglaucha 41 Des Fleiſcher Louis Döring T Marie
Eliſabeth Anna 1 J 7 M 26 T l erdn 13 Der Muſiker
Karl Auguſt Friedrich Jankowitz 69 J 3 M 14 T Auguſta
ſtraße 13 Des Handarb Hermann Priebus S Reinhold
Richard Rudolf 1 J 1 M 13 T Zwingerſtr 25 Des Fabrik
arbeiter Karl Friedrich Wanke Ehefrau Chriſtiane Luiſe geb
Engeling 74 J 6 T Jägerplatz 29a Des Fabrikarb Julius
Herzog T Minna Alwine Klara 1 M 19 T Feldſtr Des
Lehrer Wilhelm Haberkorn T Eliſabeth Hedwig 2 M 11 T
Zwingerſtr 20 Des Stellmacher Karl Berger T Luiſe Marie

Roſa 14 T Friedrichſtr Zwei unehel S

Nachrichten des Standesamts Giebichenſtein
29 Okt Aufgeboten Der Handarbeiter W Stockhauſen und

M C M Wilde Reilſtr 26 Der Bäcker J Wollenhagen und
M D W B Lahmert Burgſtr 43 und Trothaerſtr 39

Eheſchließzung Der Bäcker E E Kretſchmar und A A C Män
nicke Halle und Gr Breitenſtr
u Dem Geſchirrführer F W Vogel ein S Reil

aße 28

Geſtorben Des Handarbeiter G F Meiſer 6 T Hohe
ſtraße 20

e
cſcC CThqTkOqhckCçC xç

Folgender Brief iſt unſerem Wiener Vertreter zugeDirektion der Allgemeinen Poliklinik beehrt ſich zu Sorge Aühgen
Kenntniß zu bringen daß ſich die Fleiſchextracte und Fleiſch
eonſerven von Armour Co Chicago ſehr gut bewährt

e e e d t r Schnitzler KRegierungsrath Vorſt d für Hals u BruſtkrankheiteEmdr d dän D Offiz d grch E O c c ſterantheiten
v fester Fletschextraet beſter volleArmour o 8 Töpfe billiger wie e andere

Zu haben in größeren Delikateſſen u Colonialwaarenhandlungen
General Depot P Wohl Berlin u Frankfurt a M
Schnelle Hilfe iſt doppelte Hilfe beſtätigt gepis Jeder

der daheim durch angreifende Arbeit häuslichen Trubel oder auf
Reiſen bei Vergnügungen ſich plötzlich abgeſpannt fühlend vielleicht
auch ſchon von Kopf Werten befallen durch 2 Pebold ſche
Nervenplätzchen CinchonaTabletten ſeine volle körperliche und
geiſtige Friſche wiedergewonnen Wer die Wirkung der P ätzchen
an ſich ſelbſt erprobt und die Annehmlichkeit empfunden ein ſo
treffliches Mittel ſtets bei ſich zu haben und ohne Aufſehen nehmen
zu können wird ſich ſo leicht nicht wieder davon trennen Käſtcheu

in den Apotheken
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